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Widmung:


Für meine Söhne Denis und Frederic, denn die größte Liebe meines Lebens sagt Mama zu mir [image: ]


Ihr habt mein Leben bereits bereichert, als Ihr noch gar nicht auf der Welt wart. Und auch wenn unser Leben einige Stolpersteine hatte, Ihr wart immer der Grund, wieso ich aus ihnen mit aller Kraft einen Weg gepflastert habe.


Ich bin so stolz auf Euch und hab Euch unendlich lieb [image: ]
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Eins


Frühling!


Wie herrlich diese Jahreszeit doch ist. Überall erwacht die Natur wieder zum Leben. Die ersten Blütenknospen zeigen sich, an den Bäumen sprießen die ersten Blättchen, die gesamte Tierwelt ist beschäftigt mit Nestbau und Nachwuchspflege. Wenn es dann noch richtig gut läuft, scheint endlich wieder die Sonne nach einem langen, kalten und regenreichen Winter. Genau so ein Tag ist heute. Und jeder, der die Hotzenplotzbande kennt, weiß, wie dringend wir uns den Frühling herbeigesehnt haben. Kälte alleine ist schon nichts für uns, aber Regen ist regelrecht gefährlich, macht er uns doch tatsächlich kaputt, wenn wir zu viel von dem ekligen Nass abbekommen. Dieses Risiko gilt es, wenn möglich, immer zu umgehen, was uns häufig intensive Diskussionen mit unserem Frauchen einbringt, die leider in 99,9 Prozent der Fälle nicht zu gewinnen sind...dennoch versuchen wir es jedes Mal. Aufgeben ist keine Option...


[image: ]


Moment mal... was?


Ihr kennt die Hotzenplotzbande nicht?


Huch, dann stellen wir uns aber schnell mal besser vor.


Wir sind Paula und ihr Sohn Artus, Mücke und ihr Sohn Django sowie ihre Tochter Lotte, die Kralle, die Susi und ihre Tochter Josie, Hexi und Rocky, seines Zeichens zweiter Räuberhauptmann. Ja zweiter, denn der erste Räuberhauptmann, unser Graf Bobby, lebt leider schon im Regenbogenland.


Zusammen sind wir die Hotzenplotzbande.


Ja Hotzenplotzbande, den Namen hat uns mal unsere Zweibeinerin gegeben, weil wir angeblich alle kleine Räuber sind. Das ist natürlich ausgekochter Blödsinn wie ihr euch denken könnt, ganz klar, oder? Wir sind nämlich immer nur missverstanden und eigentlich total lieb. Um genau zu sein sind wir alle voll die Superhelden. Ständig retten wir unsere Zweibeiner und ganz Hotzihausen, unser Zuhause, vor sämtlichen Feinden wie Gnomen, Nachbarhunden und Katzen, diversen Vögeln, Eichhörnchen, Kröten, manchmal auch vor merkwürdigen zweibeinigen Vertretern, die lästiger sind als jede Fliege – und überhaupt, wir könnten die Liste unzählig weiter führen. Wie, das glaubt ihr nicht? Na dann wartet mal ab, das können wir euch aber ganz fix erzählen.
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Wo waren wir noch gleich stehen geblieben? Ach ja...


Frühling!
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Endlich ist diese vermaledeite Winterzeit vorbei, dadurch können wir uns ab jetzt wieder frei in ganz Hotzihausen bewegen. Soll heißen, so kurz vor Ostern scheint die Sonne, alle Türen stehen weit offen und wir können ganz in Ruhe und ausgiebigst in Hof und Garten unsere Zeit verbringen. Ihr könnt euch sicher denken, wie sehr wir das genießen. Ganz viel Sonne, buddeln dürfen so viel wir wollen und gewissenhaft unsere Grenzen patrouillieren.


Jeder hat so seine Aufgabe im Rudel wisst ihr. Wie schon erwähnt, kommt es ja immer wieder vor, dass sich fremdes Getier in unser Revier einschleicht. So ohne Sondererlaubnis dürfen hier nämlich nicht sämtliche Vögel landen oder sich gar einnisten, die Nachbarkatze hat hier so gar keinen Zutritt und auch dem Rüden von nebenan gilt es immer wieder seine Grenzen aufzuzeigen.


Ab und an trauen sich sogar Eichhörnchen her, aber dadurch, dass die immer hoch oben in den Bäumen bleiben, sind sie kein wirkliches Problem. Na ja ok, wenn wir ehrlich sind, haben wir es nur irgendwann aufgegeben ihnen die Räumungsklage zu verbellen, die haben uns immer nur ignoriert, bis wir schließlich das stillschweigende Abkommen getroffen haben, dass sie ruhig oben in den Baumwipfeln agieren dürfen, das Erdgeschoss im Garten von Hotzihausen ist jedoch tabu für sie.


Dadurch, dass unser Zuhause aber direkt an Felder grenzt, gibt es hier auch viele Mäuse. Die fangen wir regelmäßig und erteilen ihnen Hausverbot, genauso wie so mancher Kröte. Aber die allerschlimmste Plage hier sind einfach die garstigen Gnome. Die gibt es in allen Größen, angefangen mit den Mikrognomen, die breiten sich sehr gerne auf dem Essen der Zweibeiner aus, wirklich lästig. Dadurch sind wir gezwungen, uns zwischendurch deren Mahlzeiten zu ergaunern, rein nur als Schutz für sie natürlich, auch wenn sie das nicht immer verstehen, wie selbstlos wir da eigentlich handeln.
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Dann gibt es Gnome in etwa Mausgröße. Die verstecken sich bevorzugt in den Schlappen unserer Menschen, um sie dann hinterhältig in die Zehen zu beißen.
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Auch in die Schmutzwäsche verschlägt es sie. Die wissen irgendwie, dass unser Frauchen darin herumwurstelt, wenn Waschtag ist und das wäre eine perfekte Gelegenheit, ihr die Finger anzuknabbern. Zum Glück haben die Zweibeiner aber ja uns. Wir bekämpfen die Gnome stets und unermüdlich, auch wenn das heißt, dass wir mal den einen oder anderen Schlappen oder ein Wäschestück raustragen müssen, um uns dort dem erbitterten Kampf zu stellen. Leider sind die Gnome so fies, dass manchmal die Sachen dabei kaputt gehen.


Schlappen sind meist nur noch ein großes Puzzle und in die Wäschestücke haut es oft ein paar Löcher rein. Aber besser, diese Dinge gehen kaputt und nicht unsere Menschen, ganz logisch oder? Manchmal muss man halt Prioritäten setzen.
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Und dann gibt es noch die etwas größeren Gnome, sie sind schon fast so groß wie wir. Die klauen alles, was nicht niet- und nagelfest ist. Meistens können wir es zurück erobern, aber manchmal sind die Sachen auch auf ewig verloren. So manchen Ball von uns haben die schon verschwinden lassen, aber irgendwann... irgendwann.... finden wir ihren Hauptunterschlupf und dann werden wir wohl auch ein Lager finden mit all den Dingen, die sie uns geklaut haben. HA!


Also ihr seht, wir haben hier immer alle Pfoten voll zu tun, wir sind stets im Dienste von Hotzihausen und das alles macht eben gleich viel mehr Spaß, wenn die Sonne scheint.
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Zwei


Es ist kurz vor Ostern und heute ist so ein richtig heller, sonniger Tag. Wir haben alle ordentlichen Spaß im Garten und sind voll mit unseren Aufgaben beschäftigt. Artus patrouilliert die Grenzen. Lotte, Django, Susi, Mücke und Hexi sind hochkonzentriert bei der Kontrolle diverser Gnomelöcher.
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